
49. Internationale Karl Barth Tagung

16. – 19. Juli 2018
Leuenberg – Schweiz

Einführung in die evangelische Theologie 

«Evangelische Theologie kann im Blick auf den Gott des 
Evangeliums nur in lebendiger Bewegung sein und bleiben. 
Sie hat zwischen Altem und Neuem – ohne jenes zu verachten 
und dieses zu fürchten – sie hat zwischen dem Gestern, Heute 
und Morgen seiner einen Gegenwart und Aktion, ohne sie in 
ihrer Einheit aus den Augen zu verlieren, immer wieder zu un-
terscheiden. Sie ist gerade von hier aus gesehen, eminent kri-
tische d.h. der ihr von ihrem Gegenstand her widerfahrenden 
Krisis dauern ausgesetzte, aus ihr nie entlassene Wissenschaft.»
(aus: Karl Barth, Einführung in die evangelische Theologie, 7. Aufl., 
Zürich 2010, 16)

Per Bahn: Basel SBB-Liestal; 
ab Liestal: mit dem  
Waldenburgerbähnli bis Hölstein
Von Hölstein: Abholung per Auto 
(Tel.: 0041 - 61/956 12 12)

Per Auto: ohne Vignette: 
Autobahn vor D-Haltingen ver-
lassen und über Weil, 
Basel, Liestal nach Hölstein fah-
ren. Von Hölstein: Abholung per 
Auto (Tel.: 0041 - 61/956 12 12)

Anreise zum Seminarhotel Leuenberg:

Kontakte zur Tagung

Anmeldung zur Tagung

Ihre schriftliche Anmeldung senden Sie bitte bis spätes-
tens zum 30. Juni 2018 an:

Claudia Enders
Huckarder Str. 10-12
D-44147 Dortmund
Tel.: +49-231/521980
Email: cl.enders@gmx.de

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn keine Absage 
erfolgt. Eine schriftliche Bestätigung wird nicht versendet. 
Teilnehmer/innen aus Deutschland bitten wir,  
den Voranmeldebetrag von 15,- € zu überweisen und  
den Überweisungsbeleg der Anmeldung beizufügen.  
Der Betrag kann nur rückerstattet werden, wenn eine 
Absage bis zum 7. Juli 2018 erfolgt.

Bankverbindung:
Claudia Enders, Sparkasse  Bochum 
IBAN: DE20 4305 0001 0001 4191 34 
BIC: WELADED1BOC
Stichwort: Karl Barth Tagung/Leuenberg 2018.

Abrechnung auf dem Leuenberg erfolgt in sFr!
Tagungsbeitrag für 
Erwerbstätige:  40,-  sFr.
Vikare/innen; Pensionäre/innen:  20,-  sFr.
Studierende/Erwerbslose:  5,-  sFr.

Übernachtung inklusive Pension:
Unterkunft im EZ 420,-  sFr.
Unterkunft im DZ 380,-  sFr.
Unterkunft im Jugendhaus 285,-  sFr.
(Schlafsack mitbringen!)
Unterkunft Jugendhaus
 für Studierende 160,-  sFr.
(Die Preise können sich noch verändern)
Kurtaxe pro Nacht:  3.50,-  sFr.

Die Tagung ist für alle Interessierten zugänglich!
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Seminarhotel Leuenberg49. Internationale Karl Barth Tagung

MONTAG,  16 .  JULI 

 15:00 Kaffee

 16:00  Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Peter Opitz (Zürich)

 16:30   Wie lernt man Theologie? 
Prof. Dr. em. Christian Link (Bochum)

 18:30 Nachtessen

 20:00  Konstituierung der Arbeitsgruppen

DIENSTAG,  17 .  JULI 

 09:00 Morgenandacht

 09:20  «Der Glaube die conditio sine qua non theologischer 
Wissenschaft!»  
Dr. Juliane Schüz (Oestrich-Winkel)

 11:00  Karl Barth und die «Zeichen der Zeit». 
Von Möglichkeit und Unmöglichkeit einer  
Theologie der Welt 
Prof. Dr. Johanna Rahner (Tübingen)

 12:30 Mittagessen

 15:00 Kaffee

 15:30 Arbeitsgruppen

 18:30 Nachtessen

 20:00  Beschimpfung auf hohem Niveau. Edgar Salins 
Laudatio auf Karl Barth 1962 (mit Tondokument) 
Dr. Niklaus Peter (Zürich)

 

MITTWOCH,  18 .  JULI 

 9:00 Morgenandacht

 9:20  Rooted and mobile. Protestant Theology as a  
Human Work 
Prof. Dr. Christophe Chalamet (Genf)

 11:30 Arbeitsgruppen

 12:30 Mittagessen

 15:00 Kaffee

 15:30 Arbeitsgruppe

 18:30 Nachtessen

 20.00 Freier Abend

DONNERSTAG,  19 .  JULI  

 9:00 Morgenandacht 

 9:30 Abschlussgespräch in den Arbeitsgruppen

 11:30  Résumé und Ausblick auf die Tagung 2019 
Prof. Dr. Dr. Günter Thomas

 12: 30 Mittagessen 

ARBEITSGRUPPEN
Georg Plasger (Siegen), Karl Barth: «Der Ort der Theologie». 
Mit einem Gegentext von Wilhelm Gräb. Auszüge aus Basistext  
S. 23-68 (2.-5. Vorlesung). Weitere Texte werden mitgebracht.

Heike Springhart (Heidelberg)  Karl Barth, «Die Theologische 
Existenz». Mit Gegentexten von Rudolf Bultmann. Auszüge aus 
Basistext S. 69-118 (6.-9. Vorlesung). Rudolf Bultmann: «Welchen 
Sinn hat es von Gott zu reden?»; «Die liberale Theologie und die 
jüngste theologische Bewegung»; «Das Problem der ‚Natürlichen 
Theologie‘», alle in: ders., Glaube und Verstehen, Bd. I. 
Für Kurzentschlossene werden die Texte zur Verfügung gestellt. 
Weitere Texte werden mitgebracht.

Magdalene Frettlöh (Bern), Karl Barth: «Die Gefährdung der 
Theologie». 
Auszüge aus Basistext S. 121-171 (10.-13. Vorlesung).

Benedikt Friedrich / Beat Büchi (Bochum/Basel), Karl Barth, 
«Die Theologische Arbeit». Auszüge aus Basistext  S. 175-224 
(14.-17. Vorlesung).

Stephen Hamilton (Marburg) George Lindbeck – eine postli-
berale Weiterentwicklung Karl Barths? Ausschnitte aus George A. 
Lindbeck, Christliche Lehre als Grammatik des Glaubens. Religi-
on und Theologie im postliberalen Zeitalter, Gütersloh 1994. 
Die Texte werden zur Verfügung gestellt.

Dirk Evers (Halle) «Mit dem Anfang anfangen» – Texte zu einer 
Formel Karl Barths mit Gegentexten von Eberhard Jüngel und 
Immanuel Kant. Auszüge aus Basistext S. 175-186 (14. Vorlesung: 
Gebet). Weitere Texte werden mitgebracht.

Christian Noack / Gerhard Bergner (Darmstadt/Herzberg 
am Harz) Die Liebe des Theologen (exegetische Arbeitsgruppe) 
Basistext S. 213-224 (17. Vorlesung: Liebe). KD II/1, 463-475.

Peter Zocher / Matthias Gockel (Basel) Drei Texte zur 
Aufgabe der Theologie. Auszüge aus: Das Wort Gottes als Aufgabe 
der Theologie; Theologische Existenz heute; Das Geschenk der 
Freiheit. Alle Texte werden mitgebracht.

✁

Basistexte (bitte zur Vorbereitung lesen)
Karl Barth, Einführung in die evangelische Theologie, 7. Aufl., 
Zürich 2010
Die Anschaffung des Buches wird empfohlen! (10 Euro)

Verantwortlich für das Tagungsprogramm ist der  
ehrenamtlich arbeitende Vorbereitungskreis
(Vorsitz P. Opitz u. G. Thomas)

In Kooperation mit / unterstützt durch
Karl Barth-Stiftung und Karl Barth-Archiv Basel
Lehrstuhl für Ethik und Fundamentaltheologie Bochum
Evang. Akademie Villigst
Karl-Barth-Gesellschaft e. V.
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